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A - rk § tItßer Le ik « « g.
Nr . 230 . Freitag , den 19 . August 1636 .

B a i e r « .

Augsburg , 16 . Aug . Es hat der göttlichen Vor¬

sehung gefallen , unfern allgemein verehrten hochwürdigen
Hrn . Bischof Ignaz v . Riegg , nach langem Leiden ( wel¬

ches er mit einer bewundernswürdigen Standhaftigkeit
und christlicher Ergebung ertrug ) heute Nacht gegen 12 Uhr
in ein besseres Leben abzurufen . Dieses Ereigniß hat die

Bewohner der hiesigen Kreisstadt und fämmtkiche Ange¬
hörige der Diözese Augsburg in die tiefste Trauer ver¬
setzt. Wir verlieren an diesem Mann einen ausgezeichneten
Oberhirten , welcher mit wahrer und tiefer Religiosität
die lebendigste Anhänglichkeit an König und Vaterland ,
einen allgemein anerkannten christlichen Duldungsflnn und
die freundlichste Humanität vereinigte . In einem zwölf¬
jährigen Wirken hat er in Beziehung auf die Religions¬
lehre , auf die Bildung der Geistlichkeit , auf die Verbef .

serung der Moralität , des Schulunterrichts und des Ar¬
menwesens die sprechendsten Denkmäler seines gesegneten
Einflusses und seiner unermüdeten Thätigkeit zurückgelas¬
sen ; daher auch sein liebes Andenken bei uns nie erlö¬
schen wird . Er ruhe in Frieden l ( Allst . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 15 . August . Der Bundestag wird ,
dem Vernehmen nach , nächsten Donnerstag seine letzte
öffentliche Sitzung vor dem Eintritt der Ferienzeit halten .
Mehrere der Herren Bundestagsgesandten , wie nament¬
lich der kön . sächsische , sind bereits abgrreist ; der Hr .
Präsidialgefandte , Graf von Münch -Bellinghausen , aber
wird sich , wie es heißt , zuerst zu Sr . Durch ! , dem Hrn .
Fürsten von Metternich nach Königswarth begeben , um
von dort später zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Prag
zu gehen . — Aus den letztwilligen Verfügungen des hier
verstorbenen Hrn . Nathan Meyer v . Rothschild soll sich
ergeben , daß derselbe ein Vermögen von 4,180,000 Pfd .
Sterl . ( ungefähr 50,000,000 fl .) Hintersassen habe . So
hoch nämlich wird die Summe angegeben , über welche
der Verstorbene testirte . ( S . M . )

Vom Main , 15 . Aug . Es heißt , daß in Betreff
der luxemburgischen Angelegenheit von Seite der hohen
deutschen Bundesversammlung ein Beschluß gefaßt worden
seyn soll, . wodurch der endlichen Lösung dernunmehr schon
seit sechs Jahren obfchwebenden belgischen Frage der Weg
gebahnt werden könnte .̂ Durch jenen Beschluß nämlich
soll der deutsche Bund in die Abtretung des französischen
TheilS des Großherzogthums Luxemburg an Belgien willi¬

gen , allein nur in so fern , als die dagegen von diesem
Staate hinzugegebenen Entschädigungsobjekte , mit dem
Großherzogthume vereinigt , Bestandtheil des deutschen
Bundes werden . An eben diese Bedingung soll auch , so
viel man weiß , Nassau seinen agnatischen Konsens ge¬
knüpft haben . Somit würde es jetzt darauf ankommen ,
daß auch der König der Niederlande diesem Vergleich seine
Zustimmung ertheile , und somit von seiner seitherigen For¬
derung , die vorerwähnten Objekte ( Gebietstheile des Lim -
burgischen ) dem Königreiche beizuschlagen , abgehe . Die
holländische Nation hätte dagegen nichts einzuwenden , da
sie des unentschiedenen Standes der Sache müde ist ; ob sich
auch das Haager Kabinet dazu verstehen möchte , will
man noch immer von mehreren Seiten in Zweifel ziehen .

( S . M .)

Hannover .
Hannover , 13 . August . Gestern wurde zur Stif¬

tungsfeier des kön . Guelphenordens das statutenmäßige
Ordenskapitel im kiesigen kön . Residenzscklosseaufdievor -
geschriebene feierliche Weise gehalten . Die bei dieser Ge¬
legenheit proklamieren , von des Königs Majestät seit
dem 12 . August vorigen Jahres verfügten Ordensverlei¬
hungen sind r 12 Großkreuze , 23 Kommandeurs , 83
Ritter , 3 Inhaber der Guelphenmedaille .

(Hann . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 13 . Aug . Wenn man in Brüssel sich schme

'
»

chelt , daß der hiesige Aufenthalt des Hrn . David aus Sta -
velot , Mitglied der belgischen Repräsentantenkammer ,
eine Anschlicßung Belgiens an den deutschen Zollverein
herbeiführen werde , so hat man dort unstreitig von dem
Wesen und der Bestimmung des letztem einen ganz irri¬
gen Begriff . Denn der deutsche Zollverein soll und wird
eben nur deutsche Bundesstaaten umfassen , und sowohl die
Schweiz , als Belgien , die oft schon von einer vorgeblichen
Bemühung Preußens gesprochen haben , sie kn sein Zoll¬
system hineinzuziehen , dürften vergebens darauf warten ,
daß ihnen die Gelegenheit zu einem solchen Anschlüsse
dargeboten werde . Was Belgien für seine thätige , aber
durch seine Trennung von Holland um ihre besten Abzugs -
kanäle gekommene Industrie von dem großen deutschen
Zollverein allenfalls sich versprechen darf , wäre ein gün¬
stigerer Handels - und Schifffahrtsvertrag - als ihn Hol¬
land besitzt, welches sich durch seine starren Handelsgrund¬
sätze das ihm sonst so befreundete Preußen eben nicht :
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günstig gestimmt hat . Unpolitisch war es in jedem Fallevon Holland , daß es zu einer Zeit , wo Belgien , seinnächster Rival , eben so wie seine etwas entferntere Kon¬
kurrentin , die nordcinicrikanische Republik , um die Freund¬schaft des Zollvereins buhlte , ein Gesetz erließ , durch
welches einem Hauptausfuhrartikel des deutschen Nach¬bars , dem Getreide , die Zugänge in Alt - Niederland fastganz gesperrt wurden .

Berlin , 14 . August . Aus Jülich erhalten wir ei¬nen Bericht über das Wirken des daselbst in erfreuli¬chem Maaße verbreiteten Wohlthätigkeitssinnes . So wur¬den an dem gefeierten 3 . August unter Anderem 60 armeMädchen neu gekleidet . Um dieses milde Werk zur Aus¬
führung zu bringen , hatten sich viele Frauen und Jung¬frauen dieser Stadt vereinigt , künstliche Handarbeiten zuliefern , welche Gegenstände durch Ausspielung ein soglänzendes Resultat hervorbrachteu , daß das vorgesteckteZiel erreicht werden konnte . Ferner besteht seit dem Jah¬re 1832 ein Wohlthätigkeitsverein , unabhängig von der

Armenverwaltungskommission , welcher bis zum Schlußdes Jahres 1835 durch freiwillige Beiträge über 5000Thaler aufgebracht hat , wofür , außer den Einrichtungs¬und Betriebskosten , 17,600 Portionen guter , nahrhaf¬ter Fleischsuppe unter die dasigen Armen vertheilt undauch noch eine Armen - Mädchenschule gegründet werdenkonnte , worin 50 bis 60 Mädchen unentgeltlichen Un¬terricht im Lesen , Schreiben und Rechnen und in Weib¬lichen Handarbeiten genießen .
( Preuß . Blätter .)

Oesterrei H.
Preßburg , 6 . Aug . Die Feuersbrünste dauern inmehreren Gegenden des Landes auf eine beunruhigendeWeise fort . Am 3 . d. brach in dem volkreichen Sczege »din Feuer aus und verzehrte binnen Kurzem während ei¬nes hefKgen Windes 150 Häuser . Don allen Seiten fan¬gen die Edellcute und Eigenthümer an , sich bei den Feuer¬assekuranzen zu versichern , und man bemerkt besonders ,haß selbst Bischöfe , Klöster und Stiftungen sich dieseswohlthätigen Hülfsmittels bedienen . — Der ErzherzogPalatinus verweilt fortwährend auf seinem Landsitze undes scheint nicht , daß Se . kais . Hoh . die Reise nach Prag« och antreten werden . ( Hannpv . Ztg .)

Dänemark .
Kope -nbagen , 9 . Aug . Im Juli

'
mouat <vom 8 .bis zum 9 . Juli ) kamen hier 235 Schiffe — eine unge¬wöhnliche Anzahl — vom Auslande an . Darunter warenauch 2 von Ostindien . Da nun schon drei ostüidische La¬dungen in diesem Jahre hier angekommen sind , so darfman vielleicht nicht ohne Grund hoffen , daß ein Theil deschinesisch ostindischen Handels mit der Zeit wieder auf Ko¬penhagen gelenkt wird , besonders wenn der Theemonopol -battdel aufgehoben seyn wird . Bon den dänisch -westindi¬schen Inseln kamen drei Ladungen Zucker und Rhumhier an .

Belgien .
Brüsse l , 12 . Aug . Der wahrhaft enthusiastischeEmpfang des Königs im Lager zu Beverloo gibt uns diebeste Anweisung , was wir von der angeblichen Unzufrie¬denheit in der Armee zu halten haben . So oft sich derKönig blicken läßt , ob die Truppen in Reihe und Gliedsind , oder nicht , wird er mit dem lautesten Jubel empfan¬gen . Ebenso ist die Königin überall auf ihrer Reise nachOstende begrüßt worden ; man kann dreist behaupten , daßim Geiste der Nation sich nie mehr Ruhe , mehr vernünf¬tige Zufriedenheit und mehr aufrichtige Anhänglichkeitkund gethan . Auch ist gewiß von Seite der Regierung ,wie von Seite des Königs , nie mit mehr Eifer und Be «sorgniß an der materiellen Wohlfahrt des Landes , wie ander intellektuellen Ausbildung des Volkes gearbeitet wor¬den . Die Industrie , aus dem so lange befolgten Schlen¬drian herausgeriffen , wird durch Geschmack und Werthder Waare manches Land überflügeln , und die Fruchtwahrer Fortschritte genießen ; die Kunst wird durch dis

Ausstellungen und hohen Unterstützungen ihren früherenGlanz wieder erkämpfen . Die vielen Handels - und Ju -
dustriegesellschaften , deren ungeheure Kapitalien allen
Vortheil bringenden Unternehmungen die erforderlichenSummen vorstrecken , werden das Angenehme und Großemit dem Nützlichen verbinden , und Belgien verschönern ,verbessern und bereichern . — So wie in Lüttich , so auchin Gent und Antwerpen , fehlt es an Arbeitern ; die Hebun¬
gen des Heeres , so wie der Bau der Eisenbahnen , nachallen Richtungen hin , sind die Hauptursachen dieses Man¬
gels , der sich besonders in Lüttich bedeutend fühlbarmacht .

<S . M .)
B r ü sse l , 4 . Aug . Die Antwerpener Dampfschkff -

fahrtsgcsellschaft fährt in ihrer Thätigkeit fort , und mitdem besten Erfolg . Nachdem wiederholte Versuche dir
Ueberlegenheit ihrer Schiffe erwiesen , ist es zu einem Ver¬
gleich zwischen ihr und der großen Londoner Gesellschaftgekomnien , bei dem das Publikum nur gewinnen kann ,da jetzt wöchentlich zwei regelmäßige Abfahrten von Lon¬don und von Antwerpen statt haben . Die Ankunft derSchiffe findet gewöhnlich so statt , daß mit derselben eineAbfahrt auf der Eisenbahn korrespondirt , und man aufdiese Weise in 20 bis 21 Stunden die Reise von Londonnach Brüssel , und umgekehrt , zurücklegt . Ist die Eisen¬bahn einmal bis Köln vollendet , so wird man , um vondort nach London zu gelangen , im Ganzen 30 Stunden

gebrauchen ! — Der König ist bekanntlich vor einigenTagen nach einem länger « Aufenthalt von Paris zurückge¬kehrt ; besser Unterrichtete versichern , daß ferne dortige Anwe¬senheit von großem Nutzen für die Interessen des Landes ge¬wesen sey . Man weiß überhaupt , daß der König Alles ,was auf die Förderung äussererund innerer Verhältnisse und
Interessen Belgiens Bezug hat , sich auf das Eifrigste per¬sönlich angelegen sepn laßt , und in vielen Dingen selbstuntersucht und prüft . Man sagt , daß er besonders die
Selbstständigkeit Belgiens im vollsten Sinne des Worts
wünscht , und darin trifft er durchaus mit den Wünschen
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der Nation überein . Denn trotz allem äuss - ru Anschein
ist man hier weit weniger französisch gesinnt , als man
im Auslande glaubt . Tausend Thatsachen sind vorhan¬
den , die eher eine Art Abneigung , als eine zu große Hin¬
neigung gegen Frankreich beweisen , und nichts ist im Lan¬
de unpopulärer , als Belgien als in vollkommener Abhän¬

gigkeit von Frankreich gestellt zu betrachten . Die öffent¬
liche Meinung , alle Journale ohne Unterschied der Farbe
und politischen Gesinnung haben sich noch in diesen Tagen
erst auf eine sehr energische Weise gegen den im Journal
des Debats enthaltenen Brief Michel Chevaliers über
Belgien ausgesprochen , worin derselbe zwar große Lobes¬
erhebungen über die belgische Industrie macht , das Land
selbst aber als eine Art französischer Provinz betrachtet .

( Allg . Ztg .)

Brüssel , 13 . Aug . Der König hat im Lager von
Beverloo , umgeben von dem Prinzen von Koburg und
einem glänzenden Generalstabe , das ganze Armeekorps
Revue passiven lassen .

— General Eoain reist am Dienstag nach Paris .
— Man versichert , daß Hr . v . Meulenacre aus dem

Ministerium treten wird .
— Das Journal de Flandre versichert , daß Hr . Da¬

vid zu Berlin den Beitritt Belgiens zum preuß . Zollver¬
eine unterhandle .

— König Wilhelm ist gestern von der Bank vor das
Zlvilgericht geladen , und zur Auszahlung von 17 Will ,
nebst Zinsen verurtheilt worden .

Italien .
Von d e r italienischen Gränze , 16 . August .

Me Cholera herrscht ununterbrochen , wiewohl etwas ver¬
mindert , in der Lombardei , und wirkt daselbst sehr stö¬
rend auf den Verkehr . Die meisten Fabrikherrn sehen
sich ihrer Arbeiter beraubt , weil diese aus Furcht vor An¬
steckung nicht in eingeschlossenen Räumen sich zusammcn -
finden wollen . Die Seidenfabriken sind besonders in ' s
Stocken gerathen , wodurch das Steigen der Seidenstoffe
bewirkt worden . Man ist in Italien fast allgemein der
Ansicht , daß die Cholera ansteckt , und hat darin wohl
nicht ganz Unrecht ; deshalb ist es hier wohl nicht zu Sze¬
nen gekommen , wie man sie in andern Ländern erlebt hat ,
wo der gemeine Mann an Vergiftungen glaubte .

( Allg . Ztg .)

Rußland .
Se . Mas . der Kaiser haben festgesetzt , daß folgende

Kaufleute ein Recht auf das erbliche Ebrenbürgerthum
haben sollen : 1) Die Kaufleute , welche die Würde eines
Kommerziell - oder eines Manufakturrathes erhalten ha¬
ben ; 2) die Wittwen der Kommerziell - und Manufak -
turräthe und deren rechtmäßige Kinder , unabhängig da¬
von , ob sie in einer Gilde stehen , oder nicht , jedoch dür¬
fen dieselben keinen Bankerott gemacht haben , und durch
keinen gerichtlichen Ausspruch als schuldig befunden wor¬
den seyn ; 3 ) diejenigen Kaufleute , welche nach dem 30 .
Oft. 1826 einen russischen Orden erhalten haben, sowie

auch deren Wittwen und Kinder ; 4 ) diejenigen Kauf¬
mannsfamilien , welche 10 Jahre nach einander in der er¬
sten , oder 20 Jahre in der zweiten Gilde gestanden , und
wahrend dieser Zeit weder fallirt haben , noch durch einen
gerichtlichen Ausspruch für schuldig erklärt worden sind .

Schweiz .
Basel , 16 . Aug . Der große Rath hat in seiner

heutigen Sitzung dem Tagsatzungsbeschluß , über Auswei¬
sung der fremden Flüchtlinge aus der Schweiz , einstim¬
mig seine Ratifikation ertheilt .

— Wie wir diesen Morgen vernehmen , ist die von
Frankreich gegen Basellandschaft angeordnete Sperre in
der letzten Nacht gänzlich aufgehoben worden . Der
Grund , warum dies , trotz geleisteter Zahlung der Ent¬
schädigungssumme , nicht früher geschah , liegt darin , daß
der betreffende Bericht von der Gesandtschaft zuerst nach
Paris geschickt worden , und erst von dort her dem Prä -
fetten der Befehl zur Einstellung der angeordneten Maß¬
regeln zukommen mußte .

Aargau . Die auf den 14 . August ausgeschriebene
patriotische Volksversammlung zu Wohlenschwyl hat einen
Vorgeschmack gegeben von dem was werden kann im
schweizerischen Valerlande aus diesem von frechen Wüh¬
lern veranstalteten Zusammentrommcln leidenschaftlich auf¬
geregter Menschen . Es waren ungefähr 3 bis 400 Män¬
ner versammelt , welche die öffentliche Stimme des Aar¬
gaus repräsentiren sollten . Vorerst trat auf die Bühne
ein übelberüchtigter Präsident , der jüngsthin als gescholte¬
ner Lügner und Verläumdcr die verlangte Genugthuung
bei seinem eigenen Gerichte nicht zu erwirken vermochte .
Dieser brüllte über Pfaffenthum und Franzosenthum , be¬
schwor alle schweizerischen Helden aus dem Grabe hervor
und verlangte des Volkes Unterstützung für die Regierun¬
gen in ihrem kräftigen Widerstand gegen fremde Einmi¬
schung . Die Rede des wenig geachteten Menschen hatte
wenig Eindruck gemacht . Dann folgte Seminardirektor
Keller , welcher mit einer ihm ganz eigenen volksthümli -
chen Beredsamkeit die Versammlung zu erregen vermochte ;
als aber auch dieser den Unfugen der Geistlichen und der
pfäffischen Umtriebe gegen die Badener Artikel erwähnte ,
rief einer aus dem Gedränge : " Aden mit ihm !" Aben !"
" Aben ! " Dieser als ein sogenannter Krautstirzler bekannt ,
wurde nun von Umstehenden ergriffen und mißhandelt ,
er fand aber Hülfe von einigen Gleichdenkenden und jetzt
erfolgte eine allgemeine Prügelet mit Fäusten und Stö¬
cken , wobei es tüchtige Püffe gesetzt haben soll . Da die
Krautstirzler sich in Minderheit befanden , wurden sie von
den Keller - Tanner ' schen Trabanten aus dem Felde geschla¬
gen ; jetzt trat einige Ruhe ein und nach verschiedenen
Reden ging die Volksversammlung ungefähr 4 Uhr Nach¬
mittags auseinander . Eine Adresse war zur Unterschrift
herumgeboten worden , die aber der Referent nicht zu sehen
bekam . Der weitere Abschluß ward auf eine nächstens
zu veranstaltende schweizerische Generalversammlung in
Reydcn , Kantons Luzern , verschoben , wo das gesammte
Schweizervolk sich aussprechen soll .
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An - er erwähnten Versammlung hatten sich luzernischeund aargauische Magistrate eingefunden , die , wie andere ,einer tüchtigen Tracht Prügel sich aussetzten ; auch denaar -

gauischen Landawmann Wieland hatte man zu der takt -losen und unbesonnenen Beiwohnung verführen wollen ,aber er blieb klüglich zu Hause . <Basl . Ztg .)

Großbritannien .
London , 12 . August . In der gestrigen Sitzung des

Oberhauses wurde der Antrag des Lords Lyndhurst , aufden Aenderungen der Amendirungsakte zu der englischenMunizipalreformbiü zu verharren , mit40 gegen 29 , alsomit einer gegen das Ministerium gerichteten Majorität von11 Stimmen angenommen .

Spanien .
* Nach den letzten Briefen aus Madrid ist die Ruheder Hauptstadt nicht wieder unterbrochen worden . Die

Königin Regentin befindet sich fortwährend in San Jlde -
phonso . Quesada gab sofort den suspendirten Blätternwieder freien Spielraum , so daß sie nach wie vor regel¬mäßig erscheinen . In den Provinzen hingegen dauertdas revolutionäre Treiben fort . Der Marquis von Mi¬
raflores , ehemaliger Abgesandter in London und einer der
Unterzeichner des Quadrupelallianzvertrags , ist zum Vor¬stand der Proceres ernannt worden .

Gomez Bande ist , heißt es , bis auf 3 Bataillone
herabgekommen . Zuletzt war er zu Servora , indem erLeon verlassen hatte und zu Don Carlos zurückmarschirte ;seine Truppe ist in der mißlichsten Lage .

Bafllio , ein anderer Karlistenanführer , wurde , nach¬dem er viele Leute verloren , über den Ebro zurückge¬worfen .
Cordova stand mit einer starken Heeresabtbcilung zuAguiar del Camps . Saarefield bat sich am 9 . an dieSpitze des Heeres gestellt ; seine Vollmachten lauten un¬umschränkt , und die Regierungstruppen sind zufriedenmit seinem Wiedererscheinen .
In Niedcraragonien bat Quilez von dem GeneralBarleta eine tüchtige Schlappe erhalten . An Ted ' en sol¬len die Karlisten 600 eingebüßt haben ; die Zab ! der Ver¬wundeten und Gefangenen wird auf 's Doppelte ange¬geben .
Der Obrist Wilde , englischer Kommissär im Haupt¬quartier des christinischen Heeres , ist den 10 . in Vayvn -ne , von San Sebastian kommend , wo er 3 Monatesich aufgehalten hatte , ringetroffen . Er ist gestern nachPampeluna abgereist , wo er den neuen Oberbefehlshaberder Regierungstruppen finden wird .

Der den General Bernelle ersetzende Befehlshaberwurde den 11 . zu Pampeluna erwartet , wo ihn der ObristWilde Namens des noch zu San Sebastian krank liegen¬den Generals Evans beglückwünschen wird .Ein 600 Mann starkes Bataillon , welches zur Frem¬denlegion stößt , hat unter den Befehlen des ObristenConrad , der an der Spitze der Legion steht , die Gränzeüberschritten . ( Vergl . die Pariser Nachrichten .)

— Nach Nachrichten von der ratalonischm Gröllzeherrscht fortwährend Ruhe in Catalonien , die karliftischenBanden , allenthalben verfolgt oder durch Desertion auf¬gelöst , geben kein Lebenszeichen ( ? ) mehr . Der berüch¬tigte Kanonikus Mosel - Benet , genannt Tristany , ist ineinem Privathause in der Umgebung von Gerona verbor¬gen . Ros d'Eroles , begleitet von fünf Gefährten , istebenfalls auf der Flucht . Die ganze Familie des Anfüh¬rers Saniso , der vor einigen Monaten nur dem Grafend'
Espagna gefangen wurde und in Frankreich sich befin¬det , wurde in der Nähe von Sen d'

Urgel aufgegriffen .— Das Diario von Saragossa meldet unterm 7 . d .M . : Die oberste Regierungsjunta Halden Brigadier Car¬los Villapadierna und den Obersten Francisco Valdes zuInspektoren der Truppen ernannt . Die verschiedenenKorps der Besatzung und der Nationalgarde werden sichmorgen versammeln , um die Konstitution zu beschwö -ren . Die Brigadiers , Chefs und Offiziere , sowohl diraktiven , als die nichtaktiven , müssender Feierlichkeit bei¬wohnen . Bei dem Handelsstand von Saragossa wurdeein Anlehen gemacht , um damit die durch den gegen¬wärtigen Stand der Dinge veranlaßten Ausgaben zu be¬streiten .
— Nach Nachrichten aus Madrid vom 6 . August hattedie Provinz Estremadura die Konstitution proklamirt undsich der Generalkapitän Butron an die Spitze der Bewe¬gung gestellt . ( Vgl . S . 2041 der Krlsr . Ztg . die Nach¬richt aus Badajoz .)

Frankreich .
Paris , 15 . August . Die dem Abd - el - Kader neu¬lich abgenomwenen Fahnen sind durch einen Marineof¬fizier hieher gebracht und dem Kriegsminister MarschallMaiso » , übergeben worden . Sie werden im Dome derInvaliden ihren Platz erhalten .— General Vugeaud ist am 4 . Aug . von Oran in Al¬gier ei

'
ngctrvffcn , wo er einige Tage zu verweilen ge¬denkt . Die Provinz Oran ist rubig , und die Araberbringen Lebensmittel , Schlachtvieh und Pferde zu Markt .Mehrere Häuptlinge des bis jetzt den Franzosen feindse¬ligen Stammes der Beni - Amer sind wegen ihrer Unter¬werfung in Unterhandlung mit den französischen Bedör -den getreten . General Bugeaud verlangt , sie sollten eineZahl angesehener Familien als Geißeln nach Oran schicken,und sich verbindlich machen , eine Zahl von Reitern zuden französischen Expeditionen zu stellen . Abd -el -Kaderist mit den Trümmern seiner Armee in der Nähe vonMascara . Die französische Besatzung in Oran hat vieleKranke ; man sagt , die Zahl derselben besaufe sich auf 700 .Im Lager an der Tafna sind 1200 Mann . Da man inder Nähe einen Steinbruch entdeckt hat , so ist man jetztbeschäftigt , Kasernen zu bauen .— Nach Nachrichten aus Toulon vom 11 . d . M - wardaselbst in den letzten Tagen an mehrere Kriegsschiffe derBefehl ergangen , an die katatonischen Küsten zu segeln ,indem man daselbst ohne Zweifel einen Aufstand befürch¬tete . Doch wurde dieser Befehl wieder zurückgenommen .
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wogegen ein Dampfschiff plötzlich abfuhr . Man glaubt ,
daß es sich nach Barcelona begibt .

* Paris , 16 . August . Wie es scheint , ist das

Gleichgewicht wieder hergestellt , wenigstens blickt an der

Börse keine Unruhe mehr hervor . Selbst die Tortoma¬
ner sind zurückgekommen von ihrer Verwirrung . Doch
werden im Ganzen wenige Geschäfte gemacht . ES ist
die Rede von einer heute eingetroffenen Depesche , nach
welcher 10,0 . 0 Mann französischer Hülfstruppen in

Spanien eingerückt seyn sollen . Auf diese Nachricht
giengen wie natürlich die spanischen Effekten in die Höhe .
In Paris ist die Politik wie ausgestorben , hingegen fin¬
det im geselligen Leben ein für die Sommerszeit unge¬
wöhnlich lebhaftes bewegliches Treiben statt . Das ge¬
strige Marienfest wurde mit vieler Freude gefeiert ; die

Königin und die Prinzessinen nahmen in Neuilly an den

Festlichkeiten Theil .

Aegypten .
Smyrna , 24 . Juli . Aus Aegypten gehen die Be¬

richte bis zum 3 . Juli . Die Pest dauert , ohne jedoch in
die Stadt Alexandria zu dringen , im Arsenal und auf
der Flotte fort , und hatte sich selbst in Niederägypten
verbreitet , vorzüglich in Damiette , wo täglich gegen 10
Menschen starben . Nach Eingang der Nachricht , daß
die Pest auch in Bairut in Syrien ausgebrochen sey ,
hatte Mehemet Alt seine Reise nach Syrien aufgegeben ,
und die bereits nach Bairut vorausgegangenen europäi¬
schen Konsuln werden stündlich zurücke

'
rwartet . Der rus¬

sische Konsul war schon in Alexandria zurück , und das
englische Dampfschiff hatte den österreichischen und engli¬
schen Konsul aus Bairut abgeholt . In letzterem Orte
richtete die Pest große Verheerungen an , ebenso in ganz
Syrien . Die Klöster des heil . Landes hatten in Jaffa
«in im August zu eröffnendes Lazarelh und eine Quaran -
täneanstalt für Pilgrimme errichtet , allein weder Ibrahim
Pascha , noch Mehemet Ali wollten eine Unterstützung zu
diesem herrlichen Unternehmen bewilligen . Als Cbcf die¬
ser großartigen Anstalt ist von Seile der Sanitälsimen -

danz in Alexandria Hr . Campanetti ernannt worden und
bereits dahin abgegangen . — Ueber die Ereignisse in Djed -
das in Arabien schwieg die Regierung fortwährend ; allein
Mehemet Ali schickt neuerdings Truppen und Kriegsmate¬
rial dorthin . Der in Arabien kommandirende Chourchoud
Pascha , dem man alle Unfälle zuschreibt , wurde abge¬
setzt und statt seiner der gewesene Polizeidirektor in Cairo ,
Ismail Pascha , zum kommandirenden General in Arabien
ernannt . Dies ist der größte Beweis , daß der Vizekö¬
nig seinen Plan noch nicht aufgegeben hat . Alle Kon -
scribirten aus Syrien werden nach Arabien geschickt , und
auch dort fehlte es bereits an Menschenhänden zu Bearbei¬
tung der Felder . — In Cairo und Alexandria hatte Me¬
hemet Ali , um die letzte Aernte hereinzubringen , alle
Dienerschaftausbieten lassen , um Hand anzulegen . Diese
Presse der neuesten Art hatte in beiden Hauptstädten des
Landes eine nicht geringe Verwirrung erzeugt , da alle
Franken plötzlich ihrer Diener beraubt waren . Aus

dem Arsenal waren in Folge des Rückstandes des Soldes
auf einmal mehr als 500 Arbeiter davon gelaufen , und
dies erregte ungeheure Bestürzung . Von Seite der Ma¬
trosen fürchtet man ein ähnliches Ereigniß , da sie eben¬
falls schon längst keinen Sold erhielten . — In C -uro bat¬
te der Vizekönig eine Zuckerraffinerie unter der Direktion
eines Franzosen errichten lassen . — Die Theurnng nahm
übrigens in ganz Aegypten zu . ( S . M .)

Verschiedenes .
Man kündigt eine --nordamerikanische Zeitschrift für

Deutschland -- , unter dem Titel : das Westland , an .
Diese Zeitschrift soll in Heidelberg bei Joseph Engelmann
erscheinen . Die Redaktoren sind Hr . A . v/Könige ( vor¬
maliger Privatdozent an der Heidelberger Universität ) ,
C Neyfcld ( vormaliger polnischer Kapitän , welcher als
Geometer in Nordamerika angestellt ist) und I) r . G . En¬
gelmann ( Arzt ) von St . Louis im Missouristaate , in
welcher Stadt jetzt über 1600 Deutsche wohnen . Im
Missouri - und Jllinoisstaate wohnen jetzt 30 — 40,000
Deutsche .

StaatSpavtere .
Wien , 12 . August . 4proz . MetalliqucS 100 ; Bank¬

aktien 1358 .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 17 . August , Schluß 1 Uhr . Mt . Pa » . Geld .
Oesterreichr Metall . Obligationen S — - 03 ' / . «

" do do . 4 — 99 " . ,
do do . r — 75 ' /. ,

,, Bankaktien — 1628
fl Lose bei Roths . 217 '/ - —

„ Prrkiabooe do 4 140 —
st 5 tO do . do . 114 '/ . —
Bethm Obligationen 4 S8 '/ . i —

do . do. 4 ', , 100 '/ . _
Preußen StaatSschuldscheine 4 — 1( 3 '

/ .
», Obl . b . Roths , i. Franks . 4 —

d . b . d. inLnd « fl . 12 '/ . 4 — 100 '/ .
»» Prämien ?cheine 62 " , —

Baiern Obligationen 4 101 ' /. —

Baden Renten ?ch ine 3 ' . — 101 ' .
A " fl . 50 Loose b . Gollu .S . 95
Darmstadt Obligationen r '/. — 100 ' .

„ fl . L0 kos e 62 '/ ; _
Nassau Obl -'gnirnen d . Rochs . 4 101 ' , _
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ , —
Holland Integra e 2 ' . — 55 ' /, ,
Spanien Ak -ivlUnid 5 ' — S1 ' .

Passivschuld — 10 ' .
Polen Lor er e oo,e Rtl — « 6

" do. s fl . 500 . 78 —

Siedigkrt unler Verantwortlichkeit von PH. Wacklet .
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( Eingesandt . )
Stuttgart , 13 . August . Die Anmeldungen zu un¬serer Tuchmeffe ( 23 . — 25 . d.) vermehren sich über alle

Erwartung , indem bis heute 142 Verkäufer bereits die
beträchtliche Anzahl von 7655 Stücken Tuch , Moulton ,Flanell rc . angezsigt haben . Es ist sonach mit Zuver¬
sicht vorauszusrhen , daß die Kaufliebhaber , welche sich ,wie gehofft wird , ebenfalls zahlreich einfinden , in jederHinsicht volle Befriedigung erhalten , und alle Gelegen¬heit zu günstigen Einkäufen habe » werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

lBarome -jThermome -i/ . -uug . j t «: r . > ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 U128Z . 0,6L
N . 3 U k28Z . 0,2L .
N . 11 U MZ . V,1L .

14 .5 Gr . üb .O
20 .5 Gr . üb .0
14,7 Gr . üb .O

W
SW

W

heiter
trüb
ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 2t . August : Neu in die Szene gefetzt :Abällino , der große Bandit , Schauspiel in5 Aufzügen , von Zschokke. Herr Wilhelm Kunst :Abällino , zur dritten Gastrolle .

Todesanzeige .
Dienstag , den 16 . August , Abends 5 Uhr , endete ,nach kurzem Krankenlager , an den Folgen einer Lungen¬lähmung , im 79sten Jahre seines Lebens , Johann JakobMeßmer , großherzogl . Hofbaukontroleur . Seinen zahl¬reichen Freunden sagt hiermit die trauernde Wittwe ih¬ren warmen Dank für die bezeugte Thcilnahme bei Be¬

erdigung seiner Leiche und empfiehlt sich ferner der güti¬gen Theilnahme derselben .
Karlsruhe , den 18 . Aug . 1836 .

Die Hinterbliebene
Wittwe :

Gertrude Meßmer .

Jahrmarktverlegrrng .
Wegen der Feier des Geburtsfestes Sei¬ner königlichen Hoheit des Großherzogs wirdder ans diesen Festtag fallende Jahrmarkt ver¬

legt , und am
Montag , den 5. Sept . d. I . ,

abgehalteu werden ; was hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird .

Zugleich werden die verehrlichey Bürger¬

meisterämter der Umgegend ersucht , dies in ih¬ren Gemeinden bekannt machen zu lassen .Rastatt , den 10 . August 1836 .
Gemeinderath .

Mülle r .
väi . Nicolaus .

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 22 . d. M . , anfangend , wird der Abgangder Briefpsst nach Heidelberg , Mannheim , Darmstadt u .Frankfurt , ferner nach Würzburg und Roure nach Nürn¬berg , ganz Dberbaier » , Sachsen , Ostpreußen und rück»liegende Länder , welcher bisher um 2 Uhr Nachmittag«statt fand ,

auf M Uhr Abends
verlegt , und werden die Briefe dazu bis 4 Uhr angenommen .Bon gleichem Tage an trifft die Korrespondenz von der Würz¬burger Route , aus Oberbaicrn , Sachsen und Ostpreußen schon inder Frühe ein und wird um 8 Uhr Morgens ausgegcben .Von dieser Aenderung im Laufe der Posten setzt man das kor -respondirende Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß , daßmit dem um 4 '/ , Uhr Abends abgehenden Briefpostcours nunmehrauch die Nachmittags gegen 4 Uhr ankvmmenden Briefe und Zei¬tungen aus Frankreich weiterversendet werten .

Karlsruhe , den 18 . August 1836 .
Großh . Oberpostamt .

v . Kleudgcn .

Bekanntmachung .
Die Steinhauerarbeit und Zimmerarbeit für den Neu¬bau der mechanischen Spinnerei und Weberei in Ettlingen wirdnunmehr ebenfalls im Soumissionswege in Akkord gegeben .Zur Einsichtsnahme der Risse und Berechnungen , so wie zurVerabfolgung der Soumissivnszetiel , ist für die hier wohnendenMeister Montag , der 22 . d. M - , Vormittags von 8 bis 12 Uhr ,und für die Auswärtigen Dienstag , der 23, , zu gleichen Stun »den , in dem Lokal der Unterzeichneten Direktion , Akademiestcaß «Nr . 3t , anberaumk .

Karlsruhe , den 17 . August 1836 .
Die Direktion .

C . B . Nr . 1661 . Mannheim . ( Erläuterung . ) Um
jedem ferneren Jrrthum , der nur Verwicklung ln die verschiedenen
Geschästsgattungen bringen könnte , vorzubeugen , sehen wir UN«
veranlaßt , das voreheliche Publikum dahin zu unterrichten : daßneben dem dahier eristirenden allgemeinen Kvmissionsbureau , Lich-
tenthälcr et Comp . , sich noch das uusrige , unter der Benennung ^
„ öffentliches Geschäftsbure a »" , sowohl für das In - « ISAusland , befindet , und sich eines täglich mehr ansgebreileteren— nur durch ein beglücktes Vertrauen eirungenen Geschäftszweig «
erfreut .

Mannheim , den 12 , August 1836 .
A . Lissignolo ,

p . großh . bad. Staatsdiener ,

LT,,» « ,Ie W » 8« sS« vv ,
llo riens äs recevoir un » ouvel ouvoi äs cs parkumexezu !» äs l ' Orieot . Los üsvons sont o» Isxon vrigi -» sie äv lurstuis ot äo äivors p>r >x.

Karlsruhe . ( Cha ise f ei l . ) Eine 4sttzige bedeckte Chaise
ist zu verkaufen . Das Nähere im Zeitungskomtvir zu erfragen .
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Gefchäftslokalveränderung und Empfehlung .
Unterzeichnete haben hiermit die Ehre , anzuzeigen , daß sie ihr bisheriges GeschLftslokal (Lammstraße Nr . 4 ) verlassen , und das

von ihnen früher bewohnte ( Zähringer Straße Nr . SO , zu ebener Erde , unweit des goldenen Kreuzes ) wieder bezogen haben .
Zugleich empfehlen dieselben ihr bedeutendes antiquarisches Bücherlager in allen wissenschaftlichen Fächern , unter Versicherung der

billigsten Preise , so wie ihre Leihbibliothek , welche stets durch Anschaffung der interessantesten neuen Schriften in Vollständigkeit erhal¬
ten ist , den Liebhabern der unterhaltenden Lektüre zur gefälligen Benutzung .

Antiquarische Buchhandlung und Leihbibliothek
von

Nr . 15,468 . Bühl . ( Diebstahl . ) Den 15 . Okt . v . I .
wurde dem Ignaz Acker von Hatzenweier nachbeschriebene Uhr
aus seiner Wohnstube entwendet .

Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß ,
auf solche, so wie auf den zur Zeit noch unbekannten Lhäter
fahnden zu wollen .

Bühl , den 12 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s in e r .
vär. Gerst » er.

Beschreibung der entwendeten Uhr .
Dieselbe ist eine gewöhnliche silberne , nicht gar große Ta¬

schenuhr mit römischen Ziffern , einer doppelten silbernen Kette
und einem viereckigen silbernen Schlüssel . Die Ausziehöffnung ist
etwas ausgebrochc » und innen auf dem Werk befinden sich die
Worte eingegraben : iVautascsior k . lienLinZsn .

Nr . 11,262 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) Am 5 . d. M . ,
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr , wurden dem Franz Xaver
Stoll von Steinsfurrh auf der zunächst der Chaussee zwischen
Rohrbach und Steinsiurth gelegenen Bleiche 39 Ellen flmmelhän -
senes , noch nicht abgebleichtes Luch entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf den Dieb und
das entwendete Luch zur öffentlichen Kenntniß .

Sinsheim , den 10 . Aug . 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
vilt . Sommer .

Nr . 7146 . Bonndorf . ( Aufforderung und Fahn¬
dung .) Der unten signalisirte Johann Morath von Buggen¬
ried , Soldat bei dem großh . 3ten Infanterieregiment zu Rastalt ,
hat sich am 1 . Juli d . I . unerlaubter Weise aus seiner Garni¬
son entfernt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen ,

a dato , entweder bei seinem Regimentskommando , oder bei Unter¬
zeichneter Behörde zu stellen , widrigenfalls nach den bestehenden
Gesetzen gegen ihn werde erkannt werden .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf gedachten
Morath gefällig zu fahnden , und ihn im Betretungsfall hierher
liefern zu lassen .

Benndorf , den 9 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Loew .

Signalement
des Johann Morath .

Größe , 5 ' 7" 4 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , stumpf .

Rr . 13,862 . Rastatt . (Fahndung , die dahier ver¬
übte Entwendung einer goldenen Uhrkett « webst

Zubehör betr .) Nachträglich zu unserm Auöschreiben vom 17 .
März d . I - , Wochenblatt Nr . 16 , bringen wir Behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß , daß einige Lage vor Neujahr
aus einem Privathause dahier die nachstehend beschriebene Uhrkette
nebst Zubehör entwendet wurde :

Die Kette war massiv von 14karätigem Golde , hatte an
beiden Seiten goldene Springringe , und maß mit Einschluß
dieser letzter » beiläufig 6 Zoll ; die einzelnen Gleiche waren
ziemlich groß und ganz gleich. Das Pettschast war gleich¬
falls von Gold , und es befand sich ein weißlich grüner , ziem¬
lich großer Stein darin ; es war so eingerichtet , das wenn
man den Stein herumdrehte , eine Oeffnung sich darstellte , in
welche eine Kanone eingeschraubt werden konnte .

Rastatt , den 6 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaafs .
vär . Walther .

Karlsruhe . ( Weinversteigerung . ) Dienstag , den
23 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden in einem Keller des
Pfründnerhauses folgende 1834r rein gehaltene Weine - öffentlich
versteigert werden , als :

3438 Maas Zeller ,
3332 - do.
3348 - do .
2766 - Affenthaler ,
2524 - do.

49 - do .
2465 - Klingelberger ,
1870 - Klevner ,

680 - Klevner und Klingelberger ,
2000 - Klevner u . gewöhn !. Wein ,
1091 - gewöhnlicher Wein ,

626 - do.
65 « do .

300 - do.
wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den 16 . August 1836 .
A . A<:

Fr . Seippel -
Tarator

Nr . L674 . Stühlingen . ( Zuckerversteigerung . )
Auf dem Bureau des Untersteueramtes zu Donaucschlngea wer¬
den bis

Donnerstag , den 25 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

126 Pfund Jucker ,
die einem Schwärzer bei Hüstngen abgenommsn und kvnfiszkrt
worden sind , in Steigerung vcrwerthet ; wozu die Liebhaber ein -

geladen werden .
Stühlingen , dm 5 . August 1836 .

Großherzogl . bad . Hauptzollamt ,
Oberinspektor . Hauptzollverwalter . Hauptamtskentrvleur .

Kromer » Bohm . Gamer »

Durlach . ( Weinverkauf aus der Hand . ) Beider
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großherzoglichen Kellerei daher werden aus dem Faß Re. 28
18 Fuder Wein, guter Qualität ,

Sölli'nger 1835r Gewächs , Fuder - und Ohmweise , um den strik¬
ten Preis von 60 fl. pr. Fuder , aus der Hand verkauft.

Zum Verkauf und zur Abfassung des Weines sind 3 Tage in
der Woche , der Diensrag, Donnerstag und Samstag, bestimmt,
an welchen sich die Liebhaber bei Unterzeichneter Stelle einfinden
wollen .

Durlach , den 16. August 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Ban z .
Karlsruhe . ( D i e n st a n t r a g . ) Ein solider junger

Mann kann als Diener eine Stelle erhalten und das Nähere bei
Unterzeichneter Behörde erfahren .

Karlsruhe, den 18. Aug . 1836 .
Großh . Hoflh -aterintendanz .

Nr. 15,985 . Brelten . ( Mundtodterklärung . ) Ja¬
kob Aberle von Wössingen wurde durch Zrkeuntniß vom 4 . v.
M . im ersten Grad für mundtodt erklärt , und ihm Webermeister,
Philipp D a h n von da , als Beistand bckgeordnet ; was unter
Hinweisung auf L. R. S . 513 zur Warnung öffentlich bekannt
gemacht wird.

Brelten , den 7. August 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
vät . Kappler ,

Rechtspr .
Lahr . ( Entmündigung . ) Johann Volk von Reichen -

hach wurde wegen Geistesschwäche entmündigt und ihm Gemeinds¬
rechner, Georg G am pp von da , als Aufsichtspfleger beigegeben;
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Lahr , den 13. Aug. 1836.
Großherzogliches Oberamt.

Lang .
rät . Musgnug »

Au. jur.
Rr . 9136. Achern. ( Aufforderung . ) Maria Doro¬

thea Kinzel , Wittwe des schon längst verstorbenen Strickers,
Johann Schmitt von Kappelrodeck, ist am S . März d. I . ohne
Zurücklassung einer letzten Willensurkunde gestorben. Die vorhan¬
denen , aber diesseits unbekannten Erben derselben werden daher
aufgefordert ,

binnen einer Frist von 3 Monaten
sich zum Empfang der 61 fl. 29 kr. betragenden Verlassenschafts¬
masse zu melden , andernfalls solche , in Gemäßheit Landrechtssatzes
268 , als dem Staate zugehörig erklärt werden soll .

Achern , den 8. Aug. 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.
Nr . 8712. Reckarbischofsheim . ( Verschollenheits¬

erklärung . ) Da sich Andreas Uhler von Neckarbkschofsheim
auf die öffentliche Vorladung vom 25. März 1835 , Nr. 4461,
nicht gemeldet hat , so wird er für verschollen erklärt , und sein
Vermögen dessen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in für»
jvrgl' chen Besitz gegeben .

Neckarbkschofsheim,' den 3V. Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverwalterr
Felleisen .

Afchhausrn und Buchhof . ( Verleihung vonMeie -
rekgütern .) Der Pacht der diesseitigen Meiereigüter zu Asch-

Hausen und Buchhof geht bis nächste Lichtmeß 1837 zu Ende , und
es soll , in Folge der höhern Orts getroffenen Anordnung , eine
neue Verpachtung derselben auf weitere SJahre veranstaltet werden.

Das Gut zu
Aschhausen

besteht, neben den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebäu-
den , aus :

Gärten . . 2 Mrg . 1 Brt. 12 Rth.
Wiesen . . 72 - 3 - 62 -
Aeckern . . 293 - 3 - 42 -
Weinberg . . 5 - 1 - 38 -
Wüstungen und Schafweiden 18 - 1 - 26 -

zusammen 392 Mrg . 2 Vrt. 81 Rlh.
wurtembergisches Maaß.

Dazu gehört eine Schäferei , welche , einschließlich der Uebsr-
triebe auf mehrere benachbarte Markungen , im Durchschnitt 450
Stück Schaafe erträgt , und wozu eine eigene Schaferswohnung
und sehr geräumige Schafscheuer gehört.

Ferner ist der unentgeldliche Bezug von 10 Klaftern Brenn¬
holz und 500 Büscheln Reisig aus den gräflichen Waldungen da¬
mit verknüpft , und ausserdem werden noch 60 Pförchstangen , 1
Eiche und 1 Buche als Nutzholz abgegeben.

Das Meierekgut im Buchhof dagegen enthält , neben den er¬
forderlichen Wohn « und Oekonomiegedäuden, an :

Gärten . . 4 Mrg. 3 Vrt. 73 Rth.
Wiesm . . 40 - 1 » 83 -
Aeckern . . 128 - 1 - 82 - _

zusammen 173 Mrg . 3 Vrt. 46 Rrh .
Dazu gehört eine Schäferei , welche 100 Stück erträgt.
Sodann gehören zum Buchhof ferner die, seither in 5 Ab¬

theilungen verliehenen, sogenannten Allodialgüter , welche beste¬
hen aus :

Gärten . . 6 Mrg. 3 Vrt . 23 Rth.
Wiesen . . 9 - 1 - 73 -
Aeckern . . 90 - 1 . 74 -

zusammen 105 Mrg . 2 Vrt. 74 Rth.
sämmtlich würtembergilches Maaß.

Die Gebäude sowohl, als die Güter , befinden sich durchgängig
in gutem Zustande ; auch ist der Boden ergiebig , und jeder Kul¬
tur fähig , so , daß sich ein tüchtiger Landwirrh eines reichlichen
Lohns für seine Bemühungen versichert halten darf.

Endlich wird den Pächtern auch ein angemessener Sturz an
Heu und Stroh mit übergeben.

Die näher » Pachtben'ngungen können täglich bei dem Unter¬
zeichneten Rentamts in Dorzbach eingesehen, auch der solchem un¬
ter der Hand Gebote eingelegt werden.

Die Ausstreichsverhandlung selbst wird , was Aschhausen be¬
trifft, am

Montag , den 3. Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Schlosse zu Aschhauscn —
von den Buchhöser Gütern aber am

Dienstag , den 4. Oktober ,
Borniiktags 10 Uhr,

in dem Schlößchen zu Buchhof vor sich gehen ; und es werden die
Pachtliebhaber dazu mit der Bemerkung eingeladen, daß sie sich
über ihre Kenntnisse in der Landwirlhschast sowohl , als über ihre
Vermögensumstände und ihr Prädikat vorher mit . obrigkeitlichen
Zeugnissen auszkweisen haben.

Dörzbach, den 30. Juli 1836.
Grätl. v . Zeppclin

'sches Rentamt.
Amtsnotar Clemens .

(Mit einer Beilage .)

Beele - rr an- D r u >k e rr P H. M a «klo ».
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